
Nachde m Fr au Adolfs  in di e The mati k ei ngeführt  hat,  st ellt  Frau von Bl ücher  ei ngehend di e 

erarbeitete Konzepti on der  ge mei nsa men Rau mnut zung i m Gebäude Goet hestr. 15 vor.  Dabei 

wi r d bet ont,  dass  ei ne zeitliche Koor di nati on gemei nsa m genut zter  sowi e di e Mehrfachnut zung 

ei nzel ner Räume vonnöt en, aber auch realisierbar ist. 

Um den erschi enenen El ternvertretern Gel egenheit  zur  St ell ungnah me  zu geben,  beantragt  Frau 

Sch mi d ei ne Sitzungsunterbrechung, wel che m der Ausschuss ei nsti mmi g zusti mmt.  

 

Frau St ei n bittet  di e An wesenden,  den Gr undschul ki ndern i m Schul zentrum di ej eni gen 

Räu mli chkeiten zur  Verfügung zu st ellen und zu erhalten,  wel che di e Schule zu ei ne m attrakti ven 

Lebens-  und Ler nort  macht.  Dabei  gi bt  si e zu bedenken,  dass  durch den Beschl uss  di verse Fach- 

und För derräume  wegfallen bz w.  i n kl ei nere Nebenräume  verl egt  wer den sowi e zukünfti g nur 

noch ei n PC- Rau m f ür  dann vi erzehn Kl assen vor handen und f ür ei ne u mf angrei che 

Me di enerzi ehung kontrapr odukti v i st.  Auch di e Mehrfachnut zung ei nzelner  Räu me  l äuft  den 

Bedürfnissen und de m not wendi ge m Gebor genheitsgefühl  der  Ki nder  zuwi der.  Zude m gi bt  es  i n 

Teilen des  Gebäudes Renovi erungsbedarf.  Ebenfalls ni cht  hi nl änglich bekannt  i st  das 

Ei nsparpot ential  durch Schließung der  oberen Et age und Unt erbri ngung der  Bücherei  i n der 

mi ttleren Et age.  

Abschließend f ührt  Frau St ei n aus,  dass  di e zukünfti ge Ver bundschul e mit  de m kat holischen 

Teilstandort  als  All ei nst ellungs mer kmal  di e gr ößte Gr undschul e i m St adt gebi et  mit  den mei st en 

zu i nt egrierenden bz w.  i nkl udi erenden Ki ndern sei n wi rd.  Es  li egt  so mit  i m I nt eresse des 

Schulträgers, ei n opti males Rau mangebot für ei nen attrakti ven Schulstandort zu bi eten.  

Herr  Dr exl er  st ellt  noch mal s  kl ar,  dass di e Verl agerung der  Bücherei  mit  den 

Konsoli dierungs maßnahmen 5 und 17 beschl ossen i st.  Sollte di ese m Beschl uss  als  Gr undl age f ür 

di e Unt erbri ngung der  Bücherei  i m Gebäude Goet hestr. 13 ni cht  zugestimmt  wer den,  st eht  di e 

Exi stenz der  Bücherei  i n Gänze i n Frage.  Durch di e Kausalität  der  Nut zbar machung der  Räu me 

ei nhergehend mit  der  Unterbri ngung l assen si ch die Ei nsparungen ni cht  vonei nander  trennen.  Di e 

Su mme aller Ei nsparungen bel äuft sich auf rund 41 T€ je Jahr.  

In Er gänzung t eilt  BM Hol berg mit,  dass  di e der  Ver walt ung unt erbreiteten Zahl en des  PPP-

Part ners  nun mit  der  Gemei ndepr üfungsanst alt  abgeglichen wer den,  gl ei chzeiti g aber  schon j et zt 

absehbar  i st,  dass  si ch di e Ei nsparpot entiale i n ei ne m gut en f ünfstelligen Berei ch bel aufen 

wer den.  Di e Er gebnisse l assen si ch j edoch nur erzi elen,  wenn neben der  Unt erbri ngung der 

Bücherei ei ne ganze obere Et age ungenut zt verbl eibt.  

Frau Safari k- Rohr  erkundi gt  si ch nach de m Raumbedarf  der  Bücherei  und regt  abschließend an, 

ni cht  benöti gte Räu mli chkeiten i n der  mittleren Et age außerhal b der  Nut zung der  st ädtischen 

Bücherei für die weitere schulische Nut zung zu ver wenden.  

Frau Sch mi d erläut ert, dass  der  konkret e Raumbedarf  u. a.  durch di e Verl agerung der 

Schül erbi bli ot heken oder I nt egrati on di eser  i n das Konzept  der  st ädtischen Bücherei  derzeit  noch 

ni cht  hundert prozenti g feststeht,  j edoch di e Anregung an den zust ändi gen Sozi alausschuss 

weit ergi bt und unt erst üt zt. 

 

Sehr  erfreut  über  di e Beschreit ung der  ge mei nsamen Wege von GGS und KGS hi n zu ei ne m 

gel ebt en Gr undschul verbund fasst  Herr  Gr üt z di e Maßnah men der  Elt ernschaften und Koll egi en 

der  vergangenen Monat e zusa mmen,  hält  aber  di e ge mei nsa me Beschul ung i n ei ne m Gebäude f ür 

den ei nzi gen si nnvollen und zi elführenden Schritt. 


